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Wem gehört Einstein? Selbst 
die Naturwissenschaften sind 
nicht frei von Nationalismus.

28.11.2008 von Mathias Plüss 

«Eine nationale Wissenschaft gibt es nicht, so wie es auch kein nationales Einmaleins gibt», 

schrieb einst Anton Tschechow. Wohl kaum ein Wissenschaftler würde dem widersprechen. 

Interessanterweise variiert die Wissenschaftsgeschichte trotzdem von Land zu Land: So halten 

die Italiener Guglielmo Marconi für den Erfinder des Radios, die Russen Alexander Popow und 

die Kroaten, Serben und Amerikaner Nikola Tesla (er kam aus einem kroatischen Dorf, hatte 

serbische Eltern und einen amerikanischen Pass). Die Engländer geben zwar Marconi die 

Priorität, heben aber hervor, das Radio sei in England erfunden worden, denn dieser habe sein 

entscheidendes Experiment 1897 auf englischem Boden gemacht. Auch die Schweizer wollen 

ein Stück vom Kuchen und liessen vor zwei Monaten im Walliser Dorf Salvan eine Tafel 

anbringen mit dem Hinweis, dass Marconi bei Experimenten dort die «erste drahtlose 

Übertragung über mehr als 1,5 Kilometer» geglückt sei. 

Man könnte darüber lachen, wenn aus solchen Streitereien in Momenten der Krise nicht 

bitterer Ernst würde. Kurz nach Beginn des Ersten Weltkriegs veröffentlichten 93 deutsche 

Wissenschaftler und Künstler ein Manifest, das auf unglaublich wahrheitsverzerrende Weise 

für die deutsche Seite Partei ergreift. Der Physik-Nobelpreisträger Philipp Lenard, ein Hetzer 

sondergleichen, spielte die wissenschaftlichen Leistungen der Feindesländer herunter und 

meinte, die Deutschen hätten «die gesamte neuere Entwicklung der exakten Naturwissenschaft 

ebenso gut auch allein» besorgen können. 

Die Pariser Akademie der Wissenschaften antwortete mit einem Gegenmanifest: «Die 

französischen und angelsächsischen Zivilisationen» hätten «seit drei Jahrhunderten die 

Mehrzahl der grossen Entdeckungen» gemacht. Der französische Physiker Pierre Duhem 
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störte sich am angeblich «geometrischen Geist» der Deutschen, dem es an französischer 

Finesse fehle. «Die deutsche Wissenschaft», bekundete er, sei daher bloss «eine Dienerin der 

französischen». Insbesondere die einsteinsche Relativitätstheorie war ihm ein Dorn im Auge – 

«eine unerträgliche Zumutung, die nur auf dem Boden des deutschen ‹esprit géometrique› 

entstehen konnte». 

Dabei war ausgerechnet Einstein der einzige Wissenschaftler weit und breit, der sich vom 

nationalistischen Taumel nicht mitreissen liess. «Die Gelehrten», schrieb er 1915 in einem 

Brief, «gebärden sich, wie wenn ihnen vor acht Monaten das Grosshirn amputiert worden 

wäre.» Den deutsch-französischen Physikerzwist kommentierte er nach dem Krieg so: «Wenn 

ich mit meiner Relativitätstheorie recht behalte, werden die Deutschen sagen, ich sei 

Deutscher und die Franzosen, ich sei Weltbürger. Erweist sich meine Theorie als falsch, 

werden die Franzosen sagen, ich sei Deutscher und die Deutschen, ich sei Jude.» 

Ironischerweise wurde gerade die Relativitätstheorie, welche die Franzosen als typisch deutsch 

empfunden hatten, später von den Nationalsozialisten als realitätsfern und undeutsch 

diffamiert. Ausschliesslich die «arisch-germanische Rasse» sei zu wissenschaftlichen 

Entdeckungen fähig, schrieb Philipp Lenard, der nach dem Ersten Weltkrieg zu einem 

fanatischen Antisemiten mutiert war. An einem Kongress seiner «Arbeitsgemeinschaft 

deutscher Naturforscher zur Erhaltung reiner Wissenschaft» sollte schon 1920 die einsteinsche 

«Judenphysik» widerlegt werden. Darauf erschien in einer Zeitung ein Einstein-freundliches 

Spottgedicht, das die Veranstaltung treffend parodierte: «Fort mit der Judenrepublik! / Wir 

fordern Nationalphysik. / Auch die Mathematik verlangen / Wir nach völkischen Belangen. / 

Sei’s integral, differential, In erster Linie national!»
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